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Andrea Prym-Bruck 

Mitglied im Gesellschafter-Ausschuss der Prym Gruppe (Deutschlands ältestes Familienunterneh-

men); Stolberg, NRW. Gründungsmitglied Stiftung Familienunternehmen, heute im Kuratorium. 

Mitglied der Zukunftskommission NRW. Unternehmensberaterin, Wirtschaftsmediatorin. 

Beatrix von Storch

Vorsitzende Zivile Koalition e. V.

Prof. Dr. Wilhelm Hankel 

viele bezeichnen ihn als den „wahren Europäer“. Seit 1997 klagt er gegen den Euro und fordert  

jetzt Europas Rückkehr zu nationalen Währungen und die Umwandlung der Währungs- in eine 

Wechselkursunion.

Prof. Dr. Eberhard Hamer 

Vorstand Mittelstandsinstitut Niedersachsen e. V., Vorsitzender Deutsche Mittelstandsstiftung e. V., 

Begründer der Mittelstandsökonomie. Hamer sieht in der Herrschaft der internationalen Finanzwelt 

eine Existenzgefahr für den Mittelstand. 

Dirk Müller 

Bankkaufmann und Börsenhändler, „Mr. Dax“. Geschäftsführer der Gesellschaft Finanzethos GmbH, 

die die Website Cashkurs betreibt. Veröffentlichungen: Crashkurs, Cashkurs (München, 2009, 2011) 

Frank Schäffler

ist Mitglied des Deutschen Bundestages und Mitglied im Bundesfinanzausschuss. Seit 2010  

Vorsitzender der AG Bürokratieabbau der FDP-Bundestagsfraktion. Vorkämpfer für solide  

Währungs- und Finanzpolitik.

Prof. Dr. Thorsten Polleit 

Honorarprofessor an der Frankfurt School of Finance and Management 

Prof. Dr. Dr. habil. Markus C. Kerber 

ist Professor für öffentliche Finanzwirtschaft an der TU Berlin. Derzeit führt er ein Pionierverfah-

ren zur Prüfung, ob der von der Europäischen Zentralbank (EZB) praktizierte Aufkauf von Staats

anleihen rechtens ist.

Die Referenten

Veranstalter
Supplinburg – events for change, Postfach 600 707, 14407 Potsdam,  

Tel. +49 (0)331-2009913, E-Mail: md@supplinburg.de



Moderation	 Carlos A. Gebauer, Rechtsanwalt und Autor

09.00 Uhr	 Einlass

09.30 Uhr	 Carlos A. Gebauer 	 Begrüßung

	 Beatrix von Storch, Zivile Koalition e. V. – die Bürgerbewegung	

09.45 Uhr	� Sicht der Familienunternehmen	 			    

Andrea Prym-Bruck 

10.15 Uhr	 Das Ende des Euro – und was danach?				    	

	 Prof. Dr. Wilhelm Hankel

10.45 Uhr	 Internationale Währungs- und Finanzpolitik				  

	 Prof. Dr. Eberhard Hamer

11.15 Uhr	 Erfrischungspause	

11.30 Uhr	 �Fragen aus dem Publikum – Podiumsgespräch

12.30 Uhr	 Mittagspause

14.00 Uhr� 	 Börsen und Finanzen, Währung und Wirtschaft – wohin?			 

	 Dirk Müller

14.30 Uhr� 	� Die richtige EU-Politik 	

	 Frank Schäffler (MdB – FDP)

15.00 Uhr	 Erfrischungspause 	

15.15 Uhr	 Das Mysterium des Bankgeschäfts

	 Prof. Dr. Thorsten Polleit

15.45 Uhr	 Künftige EZB-Politik

	 Prof. Dr. habil. Markus C. Kerber

16.15 Uhr	 �Fragen aus dem Publikum – Podiumsgespräch

17.30 Uhr	 voraussichtlich Ende		

Zielstellung
Die derzeitige Finanzkrise und Volatilität der Wirtschaft sozial und verantwortungs-

bewusst zu überwinden, erfordert neues Denken: nachhaltig krisenfest, gerecht und 

international anbindungsfähig.

Durchführung
Renommierte Finanz- und Wirtschaftsexperten mit tragfähigen Vorstellungen erläutern 

vor 250 ausgewählten Gästen Lösungswege aus der Krise – mit konkreten Angaben zur 

politischen Umsetzung.

Dieser politisch und gesellschaftlich abgerundete Gesamtbeitrag bietet Ihnen auf  

höchstem Niveau eine Übersicht über Handlungsalternativen für nachhaltige nationale 

und internationale Vorgehensweisen in eine solide Zukunft für die Bereiche Wirtschaft 

und Finanzen.

Ort
Hotel Adlon Kempinski Berlin

Ballsaal I+II

Unter den Linden 77 · 10117 Berlin 

Termin
2. Dezember 2011, 9.00 – 17.30 Uhr

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir per E-Mail an md@supplinburg.de.

Sie werden von uns eine Anmeldebestätigung erhalten. 

Anmeldungen und Stornierungen sind grundsätzlich schriftlich vorzunehmen.

Teilnahmekosten 
45,- 1 · Zahlbar nur am Einlass im Hotel Adlon  

(inklusive 19% Mehrwertsteuer, Mittagessen und Erfrischungen)

Programm 

Ja zu Euro und Europa – Sanierer zeigen Auswege


